
Burgdorf. Anika Lilienthal ist
neue Ratsfrau in Burgdorf. Sie
ist in Vollzeit berufstätig und al-
leinerziehende Mutter von zwei
Kindern – wie geht das? Ihr Tag
beginnt allerspätestens um halb
fünf Uhr morgens – meistens
klingelt ihrWecker aber um vier.
Dannmacht sie sich zurecht, und
um fünf Uhr klappt sie das erste
Mal den Laptop auf, um zu ar-
beiten. Sie kümmert sich um die
ersten zu erledigenden Dinge in
ihremVollzeitjob als administra-
tive Kraft bei einem Projektlei-
ter für Brand- und Wasserscha-
densanierung.

Zwischen sechs und halb sie-
ben weckt sie ihren fünfjähri-
gen Sohn, macht ihn dann für
die Kita fertig. Währenddessen
bereitet sich ihr 14-jähriger zwei-
ter Sohn – ihr „Großer“ – für die
Schule vor. Um fünf vor sieben
verlässt sie in Otze das Haus und
bringt den „Kleinen“ in die Kita.
Anschließend fährt sie zur Arbeit
und holt ihren Sohn um halb drei
wieder ab.

ZuHause angekommen küm-
mert sich die 39-Jährige um ih-
ren Haushalt und kontrolliert die
Hausaufgaben von ihrem Älte-
ren. Der geht danach seinenHob-
bys nach. Mit demKleinen fährt
Lilienthal donnerstags noch zum
Judo. Hier klappt sie wieder den
Laptop auf und arbeitet, während
ihr Sohn trainiert. „So komme
ich dann auf meine 40 Stunden“,
sagt sie. Abends schaltet sie sich
in FDP-Fraktionssitzungen oder
liest sich Unterlagen zu kommu-
nalpolitischen Vorhaben durch.

Lilienthal ist in mehreren
Vereinen aktiv und rückt nun
für Thomas Dreeskornfeld in
den Rat nach, weil er seinen
Posten aus persönlichen Grün-
den abgibt. „Um acht oder halb
neun bin ich dannmeistens so er-
schlagen, dass wir beide uns ins

Bett legen, und der Tag ist been-
det“, sagt Lilienthal und deutet
auf ihren Jüngsten, den sie zum
Interviewtermin in der Redakti-
on mitgebracht hat.

Warum liest sie abends noch
Sitzungsvorlagen, anstatt sich et-
was Ruhe zu gönnen? Ihre Ant-
wort: „Weil ich mir sage: Wer
macht es denn sonst?“ Sie wolle
etwas verändern – auch für ihre
Kinder. „Wenn ich nur eine Klei-
nigkeit verbessern kann, müssen
sich meine Kids gegebenenfalls
nicht an die Straße kleben“, sagt
sie. Sie wolle ihren Kindern vor-
leben, lösungsorientiert zu han-
deln, liebermit denMenschen ins
Gespräch zu kommen und einen
Konsens zu finden. Lösungsori-
entierung statt Verbote: Das sei
auch die Haltung, wegen der sie
zur FDP gegangen sei. Ihr En-
gagement sieht sie aber auch in
ihrem Sternzeichen begründet:
„Ich bin ein kompletter Wasser-
mann und ziehe viel daraus, an-
deren zu helfen.“

Was ihr das Ehrenamt etwas
erleichtert: „An den Fraktions-
sitzungen kann ich online teil-
nehmen“, sagt sie. Dann muss
sie nicht extra eine anderweitige
Betreuung organisieren. Kinder-
betreuung ist eins ihrer großen
Themen. „Gerade für uns Allein-
erziehende ist die Betreuung sehr
wichtig“, sagt sie. Fehlende An-
gebote trügen auch dazu bei, dass
sich zu wenig Alleinerziehende
ehrenamtlich engagieren. Lili-
enthal sagt: „Wer ohnehin schon
ein begrenztes Budget für Baby-
sitter hat, bei dem kann ich es
verstehen, wenn er die zwei Stun-
den nicht in einer Ratssitzung
verbringen will, in der Themen
besprochen werden, die einen
vielleicht gar nicht interessieren.“

Außerdem wünscht sie sich
mehr Anerkennung für die
Leistungen von Alleinerziehen-

den. Dennoch könne man auch
nicht immer nur sagen, dass al-
les schlecht sei. Sie wünscht sich,
dass sich mehr Alleinerziehende
engagieren und einbringen. „Und
wenn es nur im Förderverein des
Kindergartens ist“, sagt sie. Da
hätte man schon viel erreicht.

Im Rat der Stadt will sie
für mehr Kita-Plätze sorgen –
schließlich sei die Stadt Träge-
rin der Schulen und Kitas. „Im
Internet liest man, dass Men-
schen schon Städte verklagen,

weil sie keinen Kita-Platz be-
kommen und ihre Arbeit nicht
machen können“, sagt Lilien-
thal. Sie hätte glücklicherweise
einen Arbeitgeber, der sie noch
freistellen konnte und ihr an-
sonsten auch mobiles Arbeiten
zu flexiblen Zeiten ermögliche.
Auch bei den Schulen sieht sie
Verbesserungsbedarf. „Wenn ich
teilweise sehe, wie allein die Toi-
letten aussehen, gibt es da noch
viel Potenzial bei den Schulsa-
nierungen.“

Außerdem will sie sich auf
Umweltthemen fokussieren.
Die 39-Jährige ist in einem
800-Seelenort bei Magdeburg
aufgewachsen. „Ich bin ein
Landkind, und ich habe gese-
hen, wie immer mehr Betriebe
geschlossen haben, weil sie kei-
nen Nachwuchs gefunden oder
unter gesetzlichen Vorschriften
gelitten haben“, sagt sie. Ihr po-
litisches Engagement begann
2019, als sie einem Protest-
aufruf von Landwirten folgte
und mit ihnen gegen eine neue
Düngeverordnung demonst-
riert hat. 2021 organisierte sie
selbst eine Demonstration im
Burgdorfer Holz gegen die un-
kontrollierte Ausbreitung von
Wölfen.

Anika Lilienthal rückt in den Rat nach
39-Jährige ist alleinerziehend und Vollzeit berufstätig – sie will sich für mehr Kita-Plätze einsetzen

Zieht trotz Vollzeitjob und alleinerziehender Mutterschaft in
den Stadtrat von Burgdorf ein: Anika Lilienthal.

Sprechstunde
der FDP-Fraktion
Burgdorf.Die FDP-Ratsfrak-
tion lädt zur Bürgersprech-
stunde ein. Sie findet am Frei-
tag, 14. Juli, von 16 bis 17Uhr
in ihrer Geschäftsstelle, Nord-
straße 1, statt. In der Bürger-
sprechstunde besteht insbe-
sondere die Möglichkeit, das
neue Ratsmitglied Anika Li-
lienthal kennenzulernen. Da-
rüber hinaus gibt die Frakti-
on Auskunft zu den aktuellen
Beschlüssen des Rates, sowie
zu den Themen „Verkehrsver-
such Marktstraße“, „Städte-
bauliche Gesamtmaßnahme
Innenstadt Burgdorf“, „Vor-
teile bei der Bestellung so-
genannter Quartiersarchi-
tekten“, „Aktueller Stand
Mobilitätskonzept“ und „Ein-
richtung von Fahrradstraßen
zum neuen IGS-Schulstand-
ort“.

In diesem Jahr wird die Spar-
kasse Hannover 200 Jahre alt.
Dieses Ereignis will sie gemein-
sam mit den Menschen in der

Region Hannover feiern und dabei
einen Schatz strahlen lassen, der
in Deutschland einzigartig ist: die
vielseitige, regionale Chor-Land-
schaft.

Regionstour in Burgdorf:
Das Programm

Von April bis Juli 2023 tourt
die Sparkasse an den Wochen-
enden mit einem Jubiläumstruck
und mobiler Bühne durch 19 Städ-
te und Kommunen der Region.
Mit den Burgdorfern wird sie am
Samstag, 15. Juli 2023 von 11 bis
14 Uhr auf dem Spittaplatz feiern.

Dafür haben der mit der Ge-
meinde verbundene New Hymn
St. Nikolaus Gemeinde Burgdorf,
der gemischte QuerLiedEin Chor
aus Lehrte und der Frauenchor
Toby & The Sirens jeweils ein bun-

tes Angebot an musikalischen
Stücken vorbereitet. Der Groo-
veChor Hannover e.V. und der
Volkschor Burgdorf machen die
musikalische Darbietung an die-
sem Tag komplett. Als Danke-
schön für ihren Auftritt erhalten

alle an der Regionstour teilneh-
menden Chöre eine kleine Spende
für ihre Vereinsarbeit.

Die Besucherinnen und Besu-
cher des Geburtstagsfests kön-
nen sich aber nicht nur auf Mu-
sik freuen, sondern auch auf

Mitmachaktionen, interessante In-
terviews mit Vertreterinnen und
Vertretern aus Burgdorf sowie auf
Leckereien zu fairen Preisen.

Moderiert wird das Programm
durch die Musikgröße Oliver Pe-
rau. Viele kennen ihn als swingen-
den Juliano Rossi oder als Sänger
der Rockband Terry Hoax. Auf der
Showtruck-Bühne wird er mit der
„Klang und Leben Band“ zusam-
men auftreten. Der emotionale
Höhepunkt: Chöre, Band und Pu-
blikum singen gemeinsam das ei-
gens komponierte Jubiläumslied
„Unsre Region“. Da ist Gänsehaut
garantiert! Perfekt für die ganze
Familie – und das bei freiem Ein-
tritt.

Finale auf dem Opernplatz

Am Samstag, 26. August, steigt
dann auf dem Opernplatz in Han-
nover das große Finale zum Ab-
schluss der Tour. Alle Chöre sowie
Bürgerinnen und Bürger sind ein-

geladen, gemeinsam den größten
Chor dieser singbegeisterten Re-
gion zu bilden.
Die A-Capella-Band Maybebop,

Hannover-Rapper Spax und weite-
re Künstlerinnen und Künstler wer-
den zudem für ordentlich Stim-
mung vor Ort sorgen.

Ein Lied für eine starke Region

„Unsre Region“ ist eine ech-
te Liebeserklärung an die Region
Hannover und die Menschen, die
hier leben. Das Lied wurde eigens
von Oliver Gies, Songschreiber,
Produzent und Sänger der A-Ca-
pella-Band Maybebop, kompo-
niert und arrangiert.

Der Song sowie alle weiteren
Informationen zur Regionstour
oder dem Finale auf dem
Opernplatz gibt es unter
sparkasse-hannover.de/200jahre

Lokale Chöre,
hannoversche

Musikgrößen, ein
Jubiläumstruck

mit mobiler Bühne
und vieles mehr –
jung und alt sind

herzlich eingeladen
zur großen

Regionstour mit
Halt in Burgdorf!
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Sparkasse Hannover lädt
Burgdorfer zum Geburtstagsfest

Axel Lodyga
Vertriebsleiter

FirmenkundenCenter

Am Samstag, 15. Juli feiert die Sparkasse
Hannover mit den Bürgerinnen und Bürgern
in Burgdorf Geburtstag. Warum sollte man
sich den Termin vormerken?

Axel Lodyga: Die Sparkasse Hannover wird
nur einmal 200 Jahre alt und hat für alle
– ob groß oder klein – ein unterhaltsames
Programm vorbereitet.

Worauf freuen Sie sich am meisten?

Axel Lodyga: Endlich mal wieder
zusammenzukommen und gemeinsam zu
feiern. Burgdorf ist eine tolle Stadt – ich bin
hier aufgewachsen. Außerdem bin ich sehr auf
die Auftritte der Chöre gespannt.

In welcher Situation singen Sie am liebsten?

Axel Lodyga: Ich habe immer für die
Kinder gesungen – beim Zähneputzen, zum
Einschlafen oder beim Autofahren. Zuletzt
kommt aber nur noch unser Jüngster ab und
zu in den Genuss.

n Diese Chöre treten in Burgdorf auf:

n New Hymn St. Nikolaus
Gemeinde Burgdorf (Kinderchor)

n Neue Liedertafel Lehrte / QuerLiedEin
(Gemischter Chor)

n Toby & The Sirens (Frauenchor)

n GrooveChor Hannover e.V.
(Gemischter Chor)

n Volkschor Burgdorf von 1897 e.V.
(Gemischter Chor)

Regionstour in Burgdorf:

Samstag, 15. Juli 2023, 11.00 bis 14.00 Uhr,

Spittaplatz

Starkmacherin der Region
Seit 200 Jahren engagiert sich die Sparkasse Hannover für die Men-
schen und Unternehmen in der Region und das geht weit über das
Wirtschaftliche hinaus. Sie setzt sich ein für Bildung und Wissenschaft,
Umweltschutz, Kultur, Sport und Soziales – eben für all das, was diese
Region stark macht. In diesem ganz besonderen Jahr rückt die Musik in
den Fokus dieses Engagements. Sie schafft es auf ganz besondere Wei-
se, Menschen miteinander zu verbinden.

Ambulanter Pflegedienst
SILKE LIPPERT

Betreutes Wohnen
Worthstraße 1, Otze

24-Stunden-Notruf
Tel. 05136/ 9 72 02 25
mobil: 0170 - 805 82 80

Ambulante Pflege
Palliativversorgung

Unsere Angebote vom 11.07. bis 15.07.2023
Montag, 10.07.2023
Ruhetag
Dienstag, 11.07.2023
BIumenkohl-Auflauf
mit Schinkenstreifen, Frühlingslauch,
Kartoffelscheiben und Käsesoße ..... €
Mittwoch, 12.07.2023
4 Nürnberger Würstchen
mit Soße, Sauerkraut
und Kartoffelpüree .......................... €
Donnerstag, 13.07.2023
Schnippelbohneneintopf
mit Kasselerwürfeln ........................ €
Freitag, 14.07.2023
„Picatta Milanese“
vom Schwein
2 kleine Schnitzel in Käsepanade mit
Tomatensoße und Spaghetti ............ €
Samstag, 15.07.2023
Knoblauchbraten
vom Schwein mit herzhafter Soße ... €

Öffnungszeiten
Mo Ruhetag
Mi und Sa

7–12.30 Uhr
Di, Do, Fr

7–18.00 Uhr

Steindamm 26 ∙ 31311 Hänigsen
Telefon: 05147–978550

Mail: info@fleischerei-hoppe.de
Internet: www.fleischerei-hoppe.de

Familienroulade
vom Rind,
mit diversen Füllungen kg € 14.99

HähnchenbrustfiIet
frisch oder mariniert 100 g € 1.59

FiIetspieße
Schweinefilet mit Bauch-
speck und Oregano 100 g € 1.89

Käsebratwurst
mild, pikant 100 g € 1.29

Eierspeck
mild und zart 100 g € 2.29

Delikatess-
leberwurst
frisch, geräuchert
oder Mini 100g € 1.69

Port.6.00

Port.6.50

Port.6.90
Port.7.90

Port.4.20

Unser Feierabendmenü
für Dienstag, den 11.07.2023 von 16.30 bis 18.00 Uhr
Currywurst mit Soße und Pommes Port.6,50 €

Küchenstudio

ve rkau f so f f ene r Sams tag 15 . 07 . 2023
www.kuechenk l angbu rgdo r f . de

pas
s t !• persönlich

• nah
• für Sie da!
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